Voſener Zeilung. — 


Donnerſtag, den 17. Au aud 8 1876. 


N 2 sertegungen der von ber Handelskammer ernanmen Kommiſſton. 
Pörſ 00 — une 10 Per 100 Kilogramm fein mittel Ye 
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7 5 21 
kuchen gut verkäuflich, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,0 —7,50 M., 

50% ch 11 e 

Leinkuchen in Tubiger Haltung, pro 50 Kilo 9,80—10 M. 

50 4 00 beachtet, pro 100 Kilo, gelbe 9 1000 Mk., blaue 

ar 

Thymothe nominell, pro 50 3 0 5 30—34—38 Mk. 

47 Mey je Mk. pro 50 Kilogr. f 

Stroh 29-32 Mk. in Schock a 600 Kilogr. 
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nie „Gerſte — Hafer 148.00 M., Naps M., Rüb öl 66,0 M., 
Berlin. den 17. Augnuſt 18 1876. (Telegr. Agentur.) Sate 8,50 M. (Br. H.⸗Bl.) 
Net. v. 16 Mot. v. 16 Wromber g, 16. Auguſt. [Bericht von A. Bretdenboch.] Weizen 
Kündig. für Roggen 250 125 170 19 Mk. — 1 alter, ahne Angebot, 
186 50 186 50 Kündig. für Spiritus cher 150160 Mk. — Hafer, alter ohne 90 f friſcher 140-165 
190 50190 —[Fendsbörſe: fab legs, k. — 2 8 große 150 154, kleine 142—15 — Winterraps 
200 — 199 50 Pr. Staatsſch (Hui. 9 20 — Winterrübſen 281287 Mt. (ale 125 1000 Kilo nach 
95 200 antrat u. Effektivgewicht.) 


Weizen feſt, 
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neue 4% Bfobr: 5 20 
g 1 5 be re bee Rente yriefe 18 51,38 Q [Privatbericht.] Spiritus 49 Mk. ver 100 Liter à 100 pCt. 
. —— ate ee 3 4467: 24 
157 50 157 . 1 50112 Hape Magdeburg, 15. Auguſt. Weizen 180-215 M., „Roggen 160-185, 
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50 50 5 oln. Liquid. Hiandör. 68 50 68 30 terzogen worden, in Folge deren theils über die für die Phosphor⸗ 

N — 2 Siber pee 288 eh 30 maffe 1 Gauendeſete f 0 ners e theils e 1 95 . 
! . 5 30 [tion als Hausinduſtrie ſtrengere Beſtimmungen bevorſtehen. Namen 

151 150 Galiier Eiſenbabn. 82 75 83 25 lich iſt bet dem Umftande, daß in mehreren Gegenden die K 


Nac börſe: Framzoſen 468,50, Kredit 237,50, Lombarden 124,00. 
Stettin; den 17. August 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. 
Pr jmesst 55 


gm von weißen Phosphor enthaltenen Zinphölzern: be Frogs der 
Fabii ken als Nebengewerbe betrieben wird, außerdem die auf⸗ 
eworfen worden, welchen Beſchränkungen etwa dieſes Gewer e zum 
Schube der damit 1 en und deren amen. Sig eder 

65 75 65 50 unterwerfen Ki möchte. Es follın deshalb die Behörden chunlichſt 
6 75 65 50 [genaue Unterſuchungen über das Verfahren bei dieſer Zündwaaren⸗ 
e 5 tigend > 78 65 50 Bae anſtellen und darüber berichten, ob und welche ſanitä⸗ 
ae ins ef gen 49 — 19 20 fen. Gefahr sg mit dieſem Betriebe verbunden ſind und welche ſani⸗ 
Aug „Sept. 18 KL 48 50 tätspolizeilichen Anordnungen zur Verhütung etwa vorgefundener 


48 80 Nachtheile für die Geſundheit geboten erſcheinen. 
51 — e Die diesjährige Ernte Oeſterreich⸗ungarns. Dem vom 
15 10 öſterreichiſchen Ackerbauminiſterium 120 entlichten Berichte über die 

as eanandes und . terreich⸗Ungarns pro Ende 
wir 5 


yore zu Tofen. 
Boen, den 17. Auguſt 1878. Amtlicher Börſenbericht. 
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eee den 17. Auguſt 1876. (Wbrlenberlct Wetter: c 
5 N —. r — 75 ter. 5. Nedbr 4 a 8 

ovbr ezbr. do. v 0 0 
. 8 5 Sehtunr 48,70, Mürz 10 120 April⸗ Mai 50,0 50.20 Is: Pe Rrantteit Ni e Fe e 
—— chleſiens. In Galizien und der Bukowina liefert Roggen die er⸗ 
Warktrrelſe in Breslau din 16. Auguft 1878. N 8 ſchwache Miktelernte im Stroh, bezüglich der Sch yüttung aber 
nn ffinden Euttäuſchungen ſtatt. Dieſelbe kann höchſtens als „mittel“ bezeich⸗ 
x er 100 Kilogramm Inet werden, wonach auch als Endreſultat nur eine ſchwäche Mittelernte 
ke; eſtſet ungen mittlere f. iss Baar ſich ergiebt. Weizen giebt mindeſtens eine „gute mittlere“ Ernte. Die 
ſtädtiſchen Markt⸗ bc Nie. öch⸗ Arte Ware] Qualität der Körner iſt häufig minder entsprechend, da ſehr viel Brand 
N Deputation. — 5 er drignt. ee. 1. ** Ke erden e woht für in Bee auch noch als „gut mittel“ 
g 7 95 N e in Beziehung auf Buaulität hinter der 
2 . ab 5 m: — pi. . I Wetenernte zurückſteht. In der Qualität befriedigt ſie dageı 5 weit 
20 70 19 5 17 10/16 - Imebr. In den Alpenländern iſt die Weizenernte „mittel“ „gut 
I 19 40118 50116 10 15 90 mittel“ im Stroh und „gut mittel“ bis „gut“ in Bezug auf 897 Kör⸗ 
17 30 16 60115 30 15 — 114 59016 8⁰ nerertrag Seiden u ute Ernten, werden gemeldet aus dem Wie 
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„ Ners, neuer 18 — 1 5017 — 16 7016 501 nerwald⸗ Gebleie Niederöſterreichs, dem Hügellande Salzburgs und 
0 I I - — jaus Tyrol. Die Qualität iſt fomobl vom Weizen als von der Gerſte 
Mi neue 15 50 13 3113 — me 12 50 12 — Imindeftend einer durchſchnittlichen entſprechend. Kartoffeln ſteben 
10 38 19 0 19 30118 80 18 4017 80 17 40 [ſchön und ſind bisher von der Krankheit verſchont, ſoweit die Berichte 
der neuer . 3 20 14 9914 mu 40 14 10 13 90 [reichen. Oeſtliche Reihöpätlfte In Transleithanien ſind 
n. 2 50 19 6119 — 18 — 17 50 15 80 Be und Gerſte, mit Ausnahme der höheren Gobirgslagen, bereits 
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überall entweder eingeführt oder ſtehen in Gebünden auf den Feldern, Hotel zum ſchwarzen Adler. Die ng 3. S 
auch viel Hafer iſt ſchon niedergelegt. Die Roggenernte iſt unter der kolnicki aus . und A. Marcinkowski aus Culm, N. 
Erwartung geblieben. Die Qualität aber befriedigt. war en findet[Niklas aus Gueſen, Bürger Przynieczynski aus Gultowy, Bir 
bezüglich der Ernten des Weizens und der Gerſte das umgekehrte Ber-| Dyament aus Folwark, ger aciejewski aus Wiktorya, Bürger 
hältniß ſtatt, indem zwar das quantitative e e nicht aber auch[Krygier aus Wieſzezyezyn, Bürger Czerwinski aus Polen, Gerid 8 
die Qualität befriedigt. Indeſſen darf für die Mehrzahl der Fälleſboamter Graffſtein aus Wreſchen, Frau v. Krzyztopörska aus Wieſz⸗ 
= wre: ende Wei Bi Zur ag Qualität 5 1 czyczyn. 
auch bezüglich des Weizens und der Gerſte angenommen werden, wäh⸗ 8 : ed 
rend das quantitative 2 dieſer beiden Getreidearten einerſd: ar ute WW. Meſſin 1 ar Sers En ar . 5 e 
„guten Mittelernte“ entſprechen dürfte. Hafer liefert eine entſchieden F. Luckſcha a. Tillowitz, Holzhändler S. Birubann ilanow. Bar 
gute, wenn nicht fehr gute Ernte. Ütulier T. Cohn a. Warſchau. Bauunternehmer Zander a. Berlin, 
— . — — — Ingenieur A. Tomaſzewski a. Breslau. 
0 7 7 r A d ³˙ A eE 

Lokales und Proninzielles. N 2 
* Boten. 17. Auguſt REN 3 mi ſchtes. 10 
E een 8 > f ele Spitzeder. Nicht ganz ein Monat mehr und Frl. Adee 
3 Gern u ee 5 5 7 Spitzeder hat ihre Strafzeit üherſtanden. Wie der „Südd. Pr. mil 
weſtlicher Richtung von Poſen ein bedeutendes Feuer Es ſind Nach 5 5 


z a 5 1 : 8 getheilt wird, hat die ſeit Beginn ihrer Haft zwar immer kränkli 
fichten eingegangen, nach welchen es in Suchtlas Kreis Poſen) ge- Spigeer dennoch jo viel Zeit gehabt, um bre Erlebniſſe in München 


drannt hat. f int e f ! : 1 
er: ſſeit den letzten fünf Jahren nicht allein zu ſammeln und nieder 

1 Diebftähle, Das Gebetbuch mit Elfenbeinſchale, welches, wieſſchreiben, ſondern auch mit der Beſchreibung der ſ. 3. fie umgebenden 
geſtern mitgetheilt einem Buchhändler am Welbelmsplatze geſtohlen Pecſönlichkeiten zu verflechten, jo daß wir nach ihrer baldigen En 
worden if, wurde, wie ſich herausgeſtellt hat, von einem kleinen Bur⸗ laſſung auf die Veröffentlichung ſehr intereſſanten Materials gefa 
10 entwendet und einer auf der Mlühlenſtraße wohnenden Dame ſſein dürfen. Bereits ſoll auch ein ſchweizer Verleger für die Pu 


G 


ir den Preis von 4. verkauft. Der kleine Diel rübme ſich vorffation dieſer pikanten Mittheilungen über noch lebende Perſonen jeht 
einem älteren Bruder, daß er ein ſo ſchönes Buch entwendet und ver⸗ hohe Bedingungen geboten haben. 

auft habe, zeigte ihm das empfangene Geld und gab ihm auch den 
Namen und die Wohnung der Käuferin an. Der raffinirte Bruder 
ging nen zu dieſer, ſagte ihr, daß ihm ein jüngerer Bruder ein theu⸗ 
zes Gebetbuch geſtohlen hahe und forderte dafleibe zurück. Die Dame 
übergab ihm das Buch, welches er in einem 12 80 — Pfandleihhauſe 
verſetzte. Das Buch hat einen Werth von c. 78 M. — Einem hieſigen 
Fleiſchermeiſter wurde vor einigen Tagen vom Ladentiſche eine werth⸗ 
volle Tabacksdoſe, auf welcher ſich ſein Name in Holdſchrift befand, 
geſtohlen. Dieſe Doſe iſt nun durch einen Beamten der Kriminalpo⸗ 
net bei einem Koblenarbeiter ermittelt und dieſem abgenommen wor⸗ 

nf der Name war aus der Doſe herausgekratzt. — Einer Kauffrau 


Mühlen -Etabliſſement zu Promberg. 
Preis- Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


bro 50 Kilo = 100 Pfd. Melgf.| vro 50 Kilo = 100 Pfd. 


St. Martin iſt am 14. d. . Abends aus un erſchloſſenem Laden Weizenmehl ar Fa 11 55 BER . 1 f 
e Geloſchwinge mit etwa 6 M. Kleingeld, und ein kleiner Schlüſſel, ” e Gerſte „Graupe Nr. 1 31 > 
cher mit R. gezeichnet war, geſtohlen worden. Futter rd be erſten⸗Graupe Nr. 2 — x 
Bromberg, 16. Auguſt. [Vorbereitung zu den Wah ⸗ Kleie 140 7 4 298 7 
zen. Jagderöffnung.] Am Fronten Abend fand in der Pr Roggenmehl Nr. 1 13 „ Grütze Nr. 1 16 1 
zerteſſon ce eine Sitzung des in voriger Woche Freirten Wahlkomites 4 „5 2 „ | 20 > 5 
der national⸗liberalen Partei ſtatt. achdem daſſelbe vorläufig noch 2 3 83833 91 „ Lochmehl! 8 
5 Perſonen aus der Stadt Brombreg und 10 aus dem Landkreiſe[ Gemen gtmehl (hausbacken) 11 30 „ Futtermehl 5 
Bromberg kooptirt hatte, nahm es noch eine weitere Ergänzung durch Schrot 940 N 


6 Kboptauten aus dem wirſitzer Kreiſe in Ausſicht und beſchloß, die 8 d 5 i 
ir die Vahlvorbereitungen ade Geldmittel durch eine Kurrende Setter, ld Rabakt ae bon Be ne 1 Aenne 
t ben liberalen Notabeln aufzubringen. Herr Weigang wurde zum 5 Bien (er 1 Ginge rn. N 5 Fade e 

Vorſittzenden, de Kolwitz zum Schriftführer und Herr Carow zum } ‘ Ren⸗raupen Gitzen KUN en - 

Kafftrer gewählt, und auf den 24. Auguſt eine neue Sitzung dez Ko- Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franke 

mite anberaumt. — Von der hieſigen Sund iſt die r ae einzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Ko 

der Jagd auf Rebhübner, Auer Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſel⸗ preiſe berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. > 

wild und Wachteln auf Donnerſtag, den 24. Auguſt, die Eröffnung Bromberg, den 4. Auguſt 1876 

der Jago auf Hafen auf den 7. September c. feſtgeſezt. Das Schie⸗ g, Aug a 

ßen der Rebhübhner vor den obigen Terminen wird mit 6 M., das Müblen⸗Admluiſtration zu Bromberg. 


der Hafen mit 12 M. beſtraft. (Br. Ztg.) Erle. Penzel. 1 
—. n - — . , , | 
Angelommene Fremde Telegraphiſche Nachrichten. 


ip } 1 > 3 g 
EI ERBEN : Bayreuth, 16. Auguſt Die heutige Aufführung des „Sieg? 
5 Bu A, Rd: NA Rn 1 fried“ dauerte von 4 bis 9 Uhr. Der Eindruck derſelben war 
aus Grün Br 8 7 ihr 
Strauß aus Wiryburg, Koblinskt aus Breslau, Heldorn aug Berlin, noch bedeutender als der der vorangegangenen Aufführungen. Bes 
Rurmer aus Stettin, Fellmann aus Homburg Fabrifant Tollerentz (Wotan), welcher wiederhergeſtellt iſt und Unger (Siegfried) fangen 
aus Zeröſt. Paſtor Rolffs aus Jarotſchin. c 5 meiſterhaft. Das Waldgebet, der Wechſelgeſang Wotan's und Erda's, 
Budow's Hotel de Rome., Rittergutsbeſitzer Jouanneſ das Liebeserwachen Brunhildens riefen ſtürmiſchen Enthuſias⸗ 
nebſt Gemahlin aus Lenartowice, v. Moſzezenski aus Gneſen, undſmus hervor, ebenſo der Schluß des erſten Aktes, wo 
e Weuzer AH —— Rn a. 5 S Siegfried ſein Schwert ſchmiedet; der zweite Akt mit dem 
andmann aus Schwarzenberg, l, IN NE een 5 
Barmen, Schneider aus Veipn „Bollauf aus Schwelm, Schomse aus . zund dent Singvögelein, und der . ar a 
arid, Koch aus Chemnitz, deßmaun aus Guben, Blätterlein au s [fried die Walküre auf dem feurigen Felſen erwartet. Die Beifa 
ue in Sachſen, Herbſt aus Remſcheid, Zweig aus Crefeld, Jacobi bezeigungen dauerten nach jedem Akt viele Minuten. Die Großher⸗ 
aus Neuenburg i. Weſtpr., Müller aus Paris. zogin von Baden, die übrigen Fürſtlichkeiten und Graf Andraſſy wohn⸗ 
Scharffenberg'es Hotel. Die Kaufleute Liebermannſten der Vorſtellung bis zum Schluß bei. In Bayreuth findet am 
aus Wronke, Wendler, Holop aus Stettin, Hopp, Medow aus Ber⸗ Freitag Abend ein von den Patronen veranſtaltetes Feſteſſen Wagner 
lin, Richter, Raſchke, Heilberg, Rüdrich, Bolder, Horn aus Breslau. zu Ehren ftatt, won die Rinftler und die Orcheſtermitglieder einge⸗ 
e N 75 97 a, e PIERRE laden werden. Bei dieſem Bankett wird Wagner den Künſtlern und 
tier otel. Die Ka e 1 1 15 25 ; 
Keßler aus Berlin, Friedmann aus Nawitſch, Frau Cohn und Sohn] Patronen ſeinen Dank ausſprechen. (Wiederbolt.) 
S Paris, 17. Auguſt. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht die 


aus Borzykowo, Sprinz aus Santomiſchl, Cohn aus Inowrazlaw, 
Ernennung des Generals Berthants zum Kriegsminiſter, ferner ein 


Tworoger aus Gleiwitz. 

Graetz! Hotel zum Deutſchen Haufe (vorm, Krug.) Dekret wonach 68 verurtheilte Kommune⸗Angehörige die Gnade der 

ie Kaufleute Hentſchel a. Gneſen, Kaſch a. Stenſchewo, Lieutenant I 

* Ge Danzig, Eiſenb.⸗Sekretär Beiſſer nebſt Familie a. Guben, Strafabkürzung erhalten. 
Poſthalter v. Jaworski a. Schwarzenau, die Bauunternehmer Moer 
und Klammt a. Breslau, die Biehhändler Reinicke a. Magdeburg, 
terfeforn und Gebr. Keciejewic; a. Neutomiſchel, Gebr. Janotte aus 
irchplatz, Gaſtwirth Fechner u. Sobn a. Hammer. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Wainer in Poſen. In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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